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Das meteorologische Jahr 1962

von P. Gockel

Abgesehen von einigen kälteren Tagen war der Januar 1962 mild.
Erst am 29. setzte eine stärkere Kälte ein. Am 31. hatten wir das

Temperaturminimum von - 10,2°. Trotz öfteren, starken Regenfällen
hielt sich die Schneedecke bis zum 15. Januar. Die Kälte hielt im
Februar noch einige Tage an. Dann wurde es wärmer bis zum 13. Bis
Monatsende war es wieder kalt mit noch reichlichen Schneefällen. Der
März war kalt, trüb und bis zum 15. niederschlagsreich. Dann folgte
eine trockene Zeit bis zum 25. Die letzten Märztage waren wärmer
und brachten den ersehnten Regen. Der April war, besonders in der
2. Hälfte, warm, aber bis zum 15. niederschlagsreich. Dann blieb es

trocken bis Ende des Monates. Der Mai war trüb, kühl und regenreich.
Bis zum 10. war der Juni trocken und kühl. Das 2. Monatsdrittel war
regnerisch aber wärmer. Hierauf wurde das Wetter wieder trocken bis
Ende Juni. Mit Ausnahme von einigen warmen Tagen war der Juli
bis zum 20. noch kühl mit Regen. Dann wurde es warm, mit dem

Temperaturmaximum von 30,9° am 25. Der August war warm und,
mit Ausnahme von einigen starken Gewitterregen, sehr trocken. Bis
zum 15. war der September noch warm. Anschließend wurde es kühl
bis Ende des Monates und zeitweise regnerisch. Der Oktober war
trocken bis gegen Ende des Monates und noch verhältnismäßig warm.
Erst in den letzten Tagen wurde es regnerisch und kühl. Auf den

Bergen fiel Schnee schon bis 900 m herab. Die erste Novemberhälfte
war noch warm und trocken. Dann wurde es kälter mit zeitweisen
Regen- und Schneefällen. Nach einigen kalten Tagen setzte im
Dezember eine warme Periode ein, die bis zum 22. anhielt. Jetzt wurde
es kalt. Der Weihnachtstag war mit - 14,8°, der kälteste des Monates.
Vom 10. ab regnete und schneite es, die Schneedecke hielt sich vom
13. bis Monatsende.
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